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Im Vergleich

Gegenüber dem Vorgängermo-

dell EOS 6D hat die Neue rund 30 

Prozent mehr Auflösung, die bei 

der Mark II auf dem Niveau der 5D 

Mark IV liegt, und das beinahe zum 

halben Preis. Dank moderater Pixel-

zahl und verbessertem Bildprozes-

sor erstreckt sich die ISO-Empfind-

lichkeit der EOS 6D Mark II bis ISO 

40000 und ist zudem noch bis auf 

ISO 102400 erweiterbar. 

Im Vergleich zum Vorgängermodell 

ist die Bildqualität der Neuen zwar 

bis ISO 6.400 nahezu gleich, bei 

ISO 12800 werden jedoch Vorteile 

für die EOS 6D Mark II sichtbar. Ab 

ISO 25600 hat die EOS 6D Mark II 

die Nase klar vorn, was sich beson-

ders in dunklen Bildbereichen zeigt, 

in denen die EOS 6D deutlicheres 

Farbrauschen aufweist. Dazu muss 

beachtet werden, dass die EOS 6D 

Mark II sechs Megapixel mehr Auflö-

ie neue EOS 6D Mark 

II bietet für gut 2.000 

Euro den Einstieg in 

das Canon EOS Voll-

format.

Ihr neu entwickelter 26,2-Megapi-

xel-Vollformat-Sensor verfügt über 

einen hohen Dynamikumfang und 

ermöglicht somit einen großzügigen 

Belichtungsspielraum, was bei kon-

trastreichen Aufnahmesituationen 

Reserven bietet. 
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Prozessor der siebten Generation 

sorgen die Technologien der EOS 

6D Mark II dafür, dass die JPEG Da-

ten qualitativ bereits direkt aus der 

Kamera überzeugen. Bei hochkon-

trastigen Motiven lassen sich aus 

Lichter- und Schattenpartien den-

noch nachträglich erstaunliche De-

tails herausholen.

Ein echtes Highlight der 6D Mark 

II ist ihr 45-Kreuzpunkt-AF in Kom-

bination mit dem Dual Pixel CMOS 

sung als diese besitzt, was für die  

finale Bildausgabe bei gleicher Grö-

ße weitere Vorteile mit sich bringt.

Selbst den Vergleich zur großen 

Schwester EOS 5D Mark IV muss 

die 6D Mark II in Sachen Bildqualität 

nicht scheuen: Erst bei ISO 25600 

hat die 5D Mark IV die Nase vorn, 

was sich aber dann bei ISO 51200 

zugunsten der EOS 6D Mark II wie-

der ändert, wobei die beiden Kame-

ras dabei sehr nah beieinander sind.

CANON EOS 6D MARK II
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Die EOS 5D Mark IV hat zwar zu-

sätzliche vier Megapixel, in der Pra-

xis ist dies aber nicht ausschlagge-

bend. Damit zeigt sich die EOS 6D 

Mark II der 5D Mark IV in Sachen 

Bildqualität ebenbürtig, was sie zum 

Beispiel als Zweit- oder Backupka-

mera für alle prädestiniert, die be-

reits eine EOS 5D Mark IV besitzen.

Profi-AF

Im Zusammenspiel mit dem DIGIC-



AF. Diese professionelle Autofokus-

Funktionalität lässt sich individu-

ell für eine präzise Schärfenachfüh-

rung auch bei bewegten Motiven 

anpassen. 

Während der Dual Pixel CMOS AF 

die Steuerung im Live View Modus 

übernimmt, arbeitet der Autofokus 

im DSLR-Normalbetrieb mit 45 AF 

Kreuz-Messfeldern. Selbst bei Licht-

stärken bis 1:8 arbeiten noch 27 

Messfelder, der zentrale Messsen-

sor ist bis -3LW empfindlich.

Die Möglichkeiten des DIGIC 7-Pro-

zessors sind vielfältig und punkten 

vor allem auch bei der Geschwin-

digkeit und Leistung. Bei der EOS 

6D Mark II sorgt er unter anderem 

dafür, dass die Schärfe auf sich be-

wegende Objekte vorausschauend 

eingestellt wird. Der Ai Servo II Al-

gorithmus ermöglicht individuelle 

Einstellungen für die AF Reaktion, 

Beschleunigung, Nachführung und 

Farberkennung. 

Der Dual Pixel CMOS AF sorgt au-

ßerdem für eine gleichmäßige 

Schärfesteuerung bei Videoaufnah-

men und nutzt AF-Antriebstechnik 

wie zum Beispiel Nano USM oder 

STM. Verbessert wurde außerdem 

die Live View AF Leistung bei kon-

trastarmen Motiven. Im Serienbild-

betrieb ermöglicht der Prozessor in 

der 6D Mark II bis zu 6,5 Bilder pro 

Sekunde. Der Belichtungsmesser 

der Kamera verfügt über insgesamt 

7560 Messpunkte sowie Flacker- 

und Farberkennung. Bracketing 

ist an der EOS 6D Mark II mit zwei, 

drei, fünf und sieben Aufnahmen 

möglich.

Movie-Bildstabilisator

Zudem verfügt die EOS 6D Mark 

II für den Videobetrieb über einen 

elektronischen 5-achsigen Movie-

Bildstabilisator und sorgt damit auch 
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Vari-Angle-Touchdisplay

Die EOS 6D Mark II ist die einzige 

Vollformatkamera mit dreh- und 

schwenkbarem Touchscreen-LCD 

für Aufnahmen aus ungewöhnlichen 

Perspektiven. Dank Touch-Funktion  

kann zudem die Verlagerung der 

Schärfe und Einstellungen im aktu-

alisierten Menü per Fingertipp er-

folgen. Erweitert wurden außerdem 

die in die Kamera integrierten Ob-

jektivkorrekturen. Ebenfalls ein No-

vum: Die EOS 6D Mark II ist die 

erste EOS, bei der sich der 4K-Zeit-

raffer-Videomodus mit einem inte-

grierten Timer kombinieren lässt. 

aus der freien Hand für ruhige Auf-

nahmen, und zwar auch mit Objek-

tiven ohne eigenen Bildstabilisa-

tor. Bei Objektiven mit IS stabilisiert 

der kamerainterne Stabilisator aller-

dings nur drei Achsen (kein Kippen/

Neigen). 

Die Bildstabilisierung basiert da-

bei darauf, dass nur ein Ausschnitt 

des vollen Bildfelds zur Aufnah-

me genutzt wird, das wahlweise 

70 % (stark) oder 90 % (Standard) 

der Bildfläche ausmacht. Dabei 

dient der Bildfeldrand als Reserve 

dem Ausgleich der Verwacklungs-

effekte.

Connectivity

Für optimale Konnektivität verfügt 

die EOS 6D Mark II über WLAN mit 

NFC und Bluetooth. Letzteres sorgt 

über die Canon Camera Connect 

App für eine konstante Kopplung 

zwischen Mobilgerät und Kamera, 

was mehr Flexibilität bei der Über-

tragung und beim spontanen Teilen 

der Bilder und Filme bietet. Über das 

Mobilgerät lassen sich per WLAN die 

Funktionen der Kamera fernsteuern. 

Darüber hinaus dient das integrierte 

GPS der Aufzeichnung der gewähl-

ten Aufnahmestandorte und damit 

der Dokumentation. 

CANON EOS 6D MARK II
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Leicht & Robust

Dabei ist die EOS 6D Mark II eine 

ebenso kompakte wie leichte Voll-

format-DSLR. Dank zahlreicher 

Dichtungen an sämtlichen Schal-

tern und präziser Verarbeitung ist 

sie dennoch unempfindlich gegen 

Staub und Spritzwasser. 

Mit dem optionalen Batteriegriff 

BG-E21 lässt sich die Anzahl der 

möglichen Aufnahmen verdoppeln. 

Der BG-E21 fasst sowohl zwei Ak-

kus vom Typ LP-E6N als auch vom 

Typ LP-EG. 

Neben der signifikant verlängerten 

Aufnahmebereitschaft balanciert 

der Batteriegriff als Gegengewicht 

schwere Objektive aus und verbes-

sert somit das Handling. Außerdem 

bietet er die aus der normalen ho-

rizontalen Anwendung bekannten 

Bedienelemente auch im Hochfor-

mat, so dass der Fotograf wie ge-

wohnt seine Aufnahmeparameter 

einstellen kann.

Fazit

Zur Entwicklung der EOS 6D Mark 

II hat auch das Feedback aus der 

Canon Community entscheidend 

beigetragen. Mit ihr verfügen An-

wender über ein kreatives Werk-

zeug mit den typischen Eigen-

schaften einer professionellen EOS 

– hochwertig, schnell und zuverläs-

sig. Während der Preis für das Ge-

häuse bei 2.099 Euro liegt, bietet 

Canon die Kamera in Kombination 

mit dem EF 24-105 1:3,5-5,6 IS STM 

für 2.499 Euro an. Der Batteriegriff 

kostet 199 Euro.
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eues Einsteigermodell ins 

EOS System ist die Canon 

EOS 200D. Sie ist aktuell die 

weltweit leichteste DSLR mit 

dreh- und schwenkbarem 

Display (7,5 cm, 1.04 Mio. Bildpunkte) und 

zu einem Preis von 599 Euro (für das Ka-

meragehäuse) erhältlich.

Die kompakte DSLR verfügt mit ihrem Dual 

Pixel CMOS AF über den schnellsten Au-

tofokus im Live View-Modus*. Selbstver-

ständlich ist auch ein konventionelles AF-

System mit 9 AF-Feldern bei Nutzung des 

optischen Suchers verfügbar. Ihr APS-C-

Sensor mit 24,2 Megapixeln Auflösung 

punktet auch bei wenig Licht. Darüber hi-

naus nutzt die kleine DSLR den aktuellsten 

Canon Bildprozessor – den DIGIC 7. Er er-

möglicht in der Kamera bis zu fünf Bilder in 

der Sekunde (3,5 B/Sek. in Live View-Mo-

dus mit Servo AF), die Lichtempfindlichkeit 

reicht bis ISO 25.600. Der Einsteiger-Ziel-

gruppe geschuldet sind der Selfie-Modus, 

umfangreiche Szenen-Modi und Kreativ-

Effekte sowie die vereinfachte, selbster-

klärende Bedieneroberfläche wie bei den 

EOS Modellen 800D und 77D. Videos lie-

fert die 200D in Full-HD (60p) mit Dual Pi-

xel AF. Auf Wunsch werden in der Kamera 

HDR Movies generiert: Um den Dynamik-

umfang zu erhöhen, werden dazu zwei Fra-

mes mit unterschiedlicher Belichtung zu-

sammengefügt. 

Im EOS Line-up rangiert der Winzling zwi-

schen den Schwestermodellen EOS 800D 

und 1300D. Im Vergleich zur 800D ist die 

200D kleiner und leichter, wobei sich bei-

de den Sensor, den Prozessor und den 

LiveView AF (Dual Pixel AF) teilen. Die 

200D hat eine etwas geringere Serien-

bildgeschwindigkeit, nur neun statt 45 AF-

Felder bei der 800D und eine einfachere 

Belichtungsmessung mit nur 63 Belich-

tungsmesszonen (7.560 Pixel RGB-IR bei 

800D).

Die EOS 1300D hingegen ist schwerer und 

größer als die 200D und bietet mit 18 Me-

gapixel weniger Auflösung. Die EOS 200D 

hingegen bietet eine höhere Serienbildge-

schwnidigkeit und liefert Movies im Zeit-

raffermodus. Die übrige Ausstattung ist 

identisch. Dank ihrer Kompatibilität zu Mo-

bilgeräten über die integrierte WLAN- und 

Bluetooth-Schnittstelle ermöglicht die EOS 

200D mittels der Canon Camera Connect 

App das Teilen der Bilder per Knopfdruck

Fazit

Die EOS 200D ist eine besonders kleine, 

leichte und einfach bedienbare DSLR mit 

den aktuellsten Canon-Technologien. Au-

ßer im klassischen Schwarz ist sie auch in 

Weiß und erhältlich. 

Canon EOS 200D
N

* Unter Digitalkameras für Wechselobjektive mit APS-C-Sensor mit Phasenerkennung-AF auf dem Bildsensor. Stand 14. Februar 2017, basierend auf Canon Untersuchungen
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Canon EOS 6D Mark II mit EF 24-70mm f2,8 L II USM, Brennweite: 70mm, Blende 4,0, Zeit 1/125 Sek., ISO 100
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Canon EOS 6D Mark II mit EF 100mm f2,8 Macro USM, Brennweite: 100mm, Blende 2,8, Zeit 1/2.000 Sek., ISO 125
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Canon EOS C200  

Kompakte 4K-Film-
kamera für Profis
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Canon bringt mit der EOS C200 eine Filmkamera auf den Markt, die professionelle 
4K-Videos intern aufzeichnen kann. Durch die kompakte Baugröße und das ver-
gleichsweise geringe Gewicht eignet sich die Kamera für die unterschiedlichsten Ein-
satzgebiete. 

fessionelle Anwender. Neben dem 

Einsatz als B-Kamera bei Kino-, 

Werbe- und Spielfilmproduktionen 

wird sie durch ihre kompakten Ab-

messungen auch in der aktuellen 

Berichterstattung (ENG = Electro-

nic News Gathering), in der häu-

fig Ein-Mann-Teams eingesetzt wer-

ie EOS C200 ist eine 

preisgünstige, leich-

te und modular aufge-

baute 4K-Filmkamera 

mit 8,85MP Super-

35mm Sensor und EF-Bajonett. Sie 

richtet sich sowohl an sehr ambi-

tionierte Filmer, als auch an pro-

den, ihre Zielgruppe finden. Des 

Weiteren sind allerdings auch In-

dependent-Filmer und kleinere 

Filmproduktionen, die z.B. Firmen-

präsentationen, Hochzeits- oder 

Imagefilme erstellen, mögliche An-

wendergruppen. 

D

167 CANON SPEZIAL
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Canon Cinema RAW Development 2.0 Software

Sollen die Daten mit einer anderen 

Auflösung oder Bitrate aufgezeich-

net werden, so muss auf SD-Kar-

te gespeichert werden. Hier wer-

den die Videos dann in 4K UHD im 

MP4 Format aufgezeichnet. Die Auf-

lösung beträgt 3.840x2.160 Pixel bei 

einem Farbsampling von 4:2:0 und 

einer Bittiefe von 8 Bit. Selbstver-

ständlich kann auf die SD-Karte al-

ternativ zu 4K auch in Full-HD (35 

Mbit/s) aufgezeichnet werden. 

Schönes Zusatzfeature: Da die Ka-

mera mit zwei SD-Kartenslots aus-

gestattet ist, besteht die Möglich-

keit, auf zwei SD-Karten simultan 

aufzuzeichnen (Dual Recording) z.B. 

um eine Sicherungskopie zu erstel-

len. Alternativ dazu kann auf bei-

de Karten nacheinander aufgezeich-

net werden (Relay Recording), was 

die Aufnahmedauer entsprechend 

verlängert. Beide Optionen sind im 

Menü aktivierbar. 

CMOS Sensor der neuesten Tech-

nologie

Der Super35mm CMOS Sensor 

nutzt die neueste Canon Sensor-

technologie und besitzt dadurch 

einen sehr großen Dynamikum-

fang. Wird bei MP4 Aufzeichnung 

im Menü die Gammakurve „Canon 

Log3“ gewählt, so kann die EOS 

C200 Motivkontraste von bis zu 13 

Blendenstufen abbilden. Als weitere 

Optionen stehen im MP4-Format 

Aufnahmeformate 

Ein Super 35mm CMOS-Sensor 

nimmt die Motive in 4K mit bis zu 60 

B/s auf. In Full-HD kann die Bildrate 

noch bis auf 120 B/s gesteigert wer-

den, wodurch dann auch Zeitlupen-

aufnahmen möglich sind. Gespei-

chert werden die Daten dann auf 

CFast- oder SD-Karte. 

Durch die Wahl der Speicherkar-

te legt man auch die Auflösung 

fest. Zeichnet man auf eine CFast 

2.0-Karte auf, so ist das Dateifor-

mat als Cinema RAW Light festge-

legt. Die Auflösung beträgt dann 

4.096x2.160 Pixel, was dem 4K-DCI 

Standard entspricht. Das Farbsam-

pling beträgt dann 12 Bit bei 30p 

und 10 Bit bei 60p, bei einer Da-

tenrate (Bitrate) von 1 GBit/s. Zu-

sätzlich zur 4K DCI Auflösung kann 

noch ein sogenanntes Proxy in 2K 

(2.048x1.080 Pixel, Farbsampling 

4:2:0, 8 Bit, bis 60p, 35 Mbit/s) auf-

gezeichnet werden. Proxy-Clips 

werden als eine Art Vorschaudatei 

aufgezeichnet, um z.B. die Schnitt-

daten für die Nachbearbeitung mit 

kleineren Datenmengen durchfüh-

ren zu können. 

Verarbeitung und Grading der Ci-

nema RAW Light Dateien können 

mit der Canon Cinema RAW Deve-

lopment 2.0 Software durchgeführt 

werden, alternativ ist dies auch mit 

dem Canon RAW Plugin für Avid Me-

dia Access möglich. Beides steht 

als kostenloser Download zur Ver-

fügung. Die RAW Dateien können 

auch mit DaVinci Resolve 14 von 

Blackmagic Design verarbeitet wer-

den, darüber hinaus ist die Unter-

stützung von Adobe Premiere und 

Apple Final Cut Pro angekündigt. 

noch Canon Log, BT.709 (WideDR)  

oder eine benutzerdefinierte Gam-

makurve zur Verfügung. Noch zwei 

Stufen mehr, nämlich 15 Blenden-

stufen schafft sie im Cinema RAW 

Light Format. In der Nachbearbei-

tung muss dann allerdings die Gam-

makurve „Canon Log2“ gewählt 

werden. 

Ein weiterer Vorteil des großen Sen-

sors ist seine Lichtempfindlichkeit. 

Mit einem Bereich von ISO 160 bis 

25.600, der im Menü noch auf ISO 

100 bis 102.400 erweitert werden 

kann, ist die EOS C200 in der Lage, 

selbst bei sehr schwachen Lichtbe-

dingungen noch rauscharme, brilli-

ante Aufnahmen mit hohem Detail-

reichtum zu erstellen. 

Sollen bei sehr hellen Lichtbedin-

gungen Videos mit sehr geringer 

Schärfentiefe aufgenommen wer-

den, so stehen neben der gerin-

gen Empfindlichkeit von ISO 100 

auch noch interne ND-Filter zur 

Verfügung. Durch zwei elektro-

nisch gesteuerte Filterräder können 

ND-Filter mit 2, 4, 6, 8 und 10 Blen-

denstufen genutzt werden. Letztere 

beiden müssen zuvor im Menü akti-

viert werden.

Bildkontrolle

Zur Bildbeurteilung stehen vier Kon-

trollfunktionen zur Verfügung. Ne-

ben der Bildvergrößerung (Ma-

gnifying) dient auch Peaking zur 

CANON EOS C200
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EOS C200 neben der Dual Pixel Au-

tofokus Technologie auch noch ein 

10,1cm (4 Zoll) Touch-LCD spendiert 

hat. Damit funktioniert das Festle-

gen des Schärfepunktes ganz in-

tuitiv. Selbstverständlich geht dies 

auch per Joystick, von dem es bis 

zu drei an der Kamera gibt – und 

zwar am Kameragehäuse, am Hand-

griff und am Touch-LCD. 

Bei der Dual Pixel CMOS AF Tech-

nologie besteht jedes Pixel aus zwei 

Fotodioden, die für die Bildaufzeich-

nung gemeinsam, für den Autofokus 

jedoch getrennt ausgelesen wer-

den. Der Dual Pixel AF arbeitet auf 

Basis der Phasendetektion auf Sen-

sorebene und nutzt einen Bereich 

von horizontal und vertikal jeweils 

80 % des Bildfeldes. Er arbeitet da-

bei nicht nur schnell und exakt, er 

bietet auch umfassende Einstell-

möglichkeiten. So ist nicht nur die 

AF-Geschwindigkeit in 8 Stufen (von 

+2 bis -5) einstellbar, auch die AF-

Reaktionsempfindlichkeit kann in 7 

Stufen (von +3 bis -3) verändert wer-

den. Darüber hinaus gibt es ver-

schiedene Arten der automatischen 

Fokussierung. Neben dem One-

Shot AF, der den Fokus dann fixiert, 

kann auch der kontinuierliche AF 

gewählt werden. Ist dazu noch die 

Motivverfolgung aktiviert, so folgt 

der AF dem Motiv, selbst wenn sich 

das Motiv innerhalb des Bildfeldes 

bewegt. Durch die Bestimmung der 

Schärfe auf dem CMOS-Sensor ist 

jedoch auch ein Autofokus mit Ge-

sichtserkennung möglich. Dabei 

kann dann noch festgelegt werden, 

ob die Kamera, wenn das Gesicht 

nicht mehr erkannt wird, ein neues 

Motiv sucht oder auf dieser Schär-

feebene verbleibt. 

Der Anwender hat allerdings auch 

noch manuelle Möglichkeiten. Im 

Modus „AF unterstützter MF“ kann 

Kontrolle der Schärfe. Mit den bei-

den anderen Funktionen, Zebra und 

WFM (Wave Form Monitor), kann 

die Belichtung kontrolliert werden. 

Diese vier Kontrollfunktionen sind 

ebenso wie die ND-Filter per dem-

entsprechend beschrifteter Tasten 

direkt aktivierbar. 

Dual Pixel CMOS AF und Touch-

LCD 

Das überzeugendste Feature der 

EOS C200 ist allerdings der Auto-

fokus. War vor allem die professi-

onelle Videogemeinschaft bezüg-

lich Autofokus anfangs noch sehr 

gespalten bis ablehnend, so las-

sen sich immer mehr Anwender 

von den Vorzügen eines gut funk-

tionierenden Autofokus überzeu-

gen. Kein Wunder, zumal Canon der 

der Fokus erst einmal manuell in 

die entsprechende Richtung ge-

führt werden, die Feinabstimmung 

übernimmt dann der Dual Pixel AF. 

Doch auch im rein manuellen Mo-

dus bringt der Dual Pixel AF durch 

den Fokus-Assistenten einige Vor-

teile. Hierbei sind im Sucherbild 

oberhalb des AF-Rahmens graue 

Pfeile zu sehen, die sich bei Verän-

derung der Schärfe aufeinander zu 

bewegen. Ist das Motiv korrekt fo-

kussiert, dann gibt es oben und un-

ten nur jeweils einen Pfeil, der dann 

grün leuchtet. 

Audio und Anschlüsse

Bei Videoaufnahmen geht es natür-

lich nicht nur um das Bild. Dabei ist 

auch die Tonaufzeichnung ein wich-

tiger Faktor. Die EOS C200 verfügt 

über eine 2- bzw. 4-Kanal Tonauf-

zeichnung, die analoge und digi-

tale Tonquellen (auch im AES Stan-

dard) umfasst. Neben dem internen 

Monomikrofon und einem 3,5mm 

Klinkenstecker stehen auch zwei 

XLR-Anschlüsse für professionelle 

Mikrofone zur Verfügung. 

Auch bei den Ausgängen zeigt die 

EOS C200, dass sie für den profes-

sionellen Einsatz gedacht ist. Per 

SDI-Ausgang lässt sich die Kamera 

in professionelle Studiomischpulte 

integrieren. Der HDMI-Ausgang lie-

fert ein UHD- oder Full-HD-Signal, 

das auf einem externen Monitor 

wiedergegeben oder auf einem Re-

corder aufgezeichnet werden kann. 

Als weiteres Feature bietet die Ka-

mera auch integriertes WLAN. Damit 

kann sie per Browser ferngesteu-

ert oder die Daten per FTP-Transfer 

übertragen werden. 

167 CANON SPEZIAL

Für den Autofokus werden die beiden Halbpixel getrennt ausgelesen, für 
die Bildaufzeichnung zusammen
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den Videofilmern finden wird. Ne-

ben der Handlichkeit und der von 

Canon gewohnten hohen Bildqua-

lität ist es der Autofokus, der die 

Kamera zu einem herausragenden 

Modell im professionellen Ein-

stiegsbereich macht – und das zu 

einem, für den Videobereich über-

aus günstigen Preis von knapp 

9.000 Euro. 

Die EOS C200 ist modular aufge-

baut und kann in verschiedenen 

Varianten genutzt werden. Im Lie-

ferumfang befinden sich alle wich-

tigen Anbauteile, wie z.B. Tragegriff, 

Handgriff, Touch-LCD u.v.m. 

Fazit

Die EOS C200 ist eine digitale 

Filmkamera, die ihre Kunden unter 

CANON EOS C200

Seit Anfang Juli ist für die EOS 5D 

Mark IV ein spezielles Firmware Up-

date verfügbar. Das von den Canon Ci-

nema EOS Kameras bekannte Canon 

Log Gamma steht nun im Videomodus 

als Option zur Verfügung. Canon Log 

ist eine Gammakurve für die Videoauf-

zeichnung, die einen größeren Dyna-

mikumfang und damit einen größeren 

Belichtungsspielraum als ein Standard-

Videogamma bietet. Bei der für Canon 

Log maximalen ISO Empfindlichkeit von 

ISO 400 wird der maximale Dynamik-

umfang von 800 % erreicht, was einem 

Kontrastumfang von 12 Blendenstufen 

entspricht. Daraus resultiert eine hö-

here Flexibilität beim Color Grading und 

in der gesamten Postproduktion. Es ver-

einfacht zudem die Integration eines 

EOS 5D Mark IV Videos in anderes Ma-

terial von digitalen Cinema-Kameras. 

Unabhängig von der Art der Aufnahme-

kamera kann so, ganz einfach, ein ein-

heitlicher Look generiert werden. 

Ein mit Canon Log aufgezeichnetes Vi-

deo erhält eine nur geringe interne 

Bearbeitung. Dieses „Basisbild“ (rote 

Kurve) ist, im Vergleich zu einem Stan-

dard-Video (blaue Kurve) deutlich kon-

trastärmer, dunkler und die interne 

Rauschunterdrückung ist auf ein Mini-

mum reduziert. Deshalb sollte ein Vi-

deo mit Canon Log Gamma auf jeden 

Fall nachbearbeitet werden. Des Wei-

teren ist das Video auch nahezu nicht 

nachgeschärft. Im Kameramenü können 

deshalb die Nachschärfung eingestellt, 

sowie Farbsättigung und Farbton ange-

passt werden. 

Da Canon Log darauf ausgerichtet ist, 

einen möglichst großen Bereich an 

Bildinformationen von den Schatten-

bereichen bis zu den Spitzlichtern zu 

erhalten, erscheint das Video in der 

Wiedergabe relativ kontrastarm und 

dunkel. Um dies auszugleichen kann im 

Kameramenü (Canon Log Einstellungen 

=> Assist. einblenden) die Bildwiederga-

be so eingestellt werden, dass das Vi-

deo auf dem Kamera-LCD aussieht wie 

nach einem typischen Color Grading. 

Für die Videonachbearbeitung gibt es 

außerdem zwei Look-Up-Tables (LUT), 

mit denen die Bildwiedergabe einer 

Broadcast-Kamera gemäß Industriestan-

dard (ITU-R BT.709 LUT) bzw. eines ty-

pischen Color Gradings (Wide DR LUT) 

simuliert werden kann. Diese LUTs ste-

hen auf der Canon Webseite als Down-

load zur Verfügung. 

Mit dem Canon Log Firmware Update 

erhält der Anwender eine optionale Ein-

stellung, die eine EOS 5D Mark IV nahe 

an eine Cinema EOS Kamera bringt. 

Das Canon Log Firmware Update der 

EOS 5D Mark IV kostet 99 Euro und 

wird exklusiv in autorisierten Canon 

Service Centern durchgeführt. 

EOS DSLR mit Cinema Gamma
Erweiterter Farbumfang und vereinfachtes Color-Grading
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Leichtes Gepäck   
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